
$UEoJaVW Apotheke
SFK¦n]lL Apotheke
���2 0uWWen]

%aKnKof Apotheke & Sanitätsgeschäft, 3UaWWeln  
'oUf Apotheke Parfumerie & Reform, 3UaWWeln
00 0LJUoV Apotheke, %LUVfelGen

20% auf alle Sanofi 
$lleUJo 3UoGuNWe�  
z.B. Nasacort Allergo Nasenspray, 
CHF 15.10 statt CHF 18.90*
*Angebot gültig vom 1. bis 30. April 2016

Banntag wurde zum Flugtag 
mit Volksfest-Atmosphäre

Nach dem Marsch entlang von Birs (rechts) und Rhein (links unten) wurde die Schar durch Feuerwehrautos 
zum Festgelände beim Feuerwehr-Depot geführt (ganz oben). Dort gab es ein Konzert des Musikkorps (unten) 
und Attraktionen wie eine Mohrenkopfschleuder (links oben).   Fotos Sabine Knosala Seite 6–7
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GV im Zeichen von 
Stau und Gewerbetag
Am 1. April trafen sich die Birsfel-
der Gewerbler zu ihrer Generalver-
sammlung (GV) im Restaurant 
Sternenfeld. Es wurden Themen 
wie das neue Verkehrsregime oder 
die Ausgestaltung des nächsten Ge-
werbetags diskutiert. Seite 3

104 Kinder an der 
Sportwoche
Die Beliebtheit der Sportwoche des 
TV Birsfelden hielt auch bei der 12. 
Durchführung an. Insgesamt 104 
Kinder aus Birsfelden und Muttenz 
im Alter von sieben bis zwölf Jahren 
lebten in der Woche nach Ostern 
ihren Spieltrieb auf originelle Weise 
aus. Seite 9

Gratis Swingen mit 
Pepe Lienhard
Die 17-köpfige Big Band des Schwei-
zer Bandleaders Pepe Lienhard ge-
hört seit Jahren zu den beliebtesten 
Swing-Formationen im deutsch-
sprachigen Raum. Ihr neues Kon-
zert ist unter anderem eine Hom-
mage an Udo Jürgens. Wir verlosen 
1x2 Tickets für die Vorstellung am 
16. April in Basel. Seite 12

Abonnieren Sie den

BIRSFELDER 
ANZEIGER 

für Fr. 71.– pro Jahr!

Tel. 061 645 10 00
abo@lokalzeitungen.ch

Einmalig! 
Frische Gitzi-Bratwürste

fein gewürzt mit frischem Salbei 
und Rosmarin

Natürlich gut in
Arlesheim • Reinach • Muttenz

www.goldwurst.ch



aktuell
www.landi.ch

Dauertiefpreise

Roller Tell Logik 125  
1 Zyl. 4-takt, 124,6 ccm, 
8,9 kW, wassergekühlt, Kat. A1.   
15508  

1995.-

Die Marke der LANDI!

Roller Tell Zahara 125  
1 Zylinder 4-takt, 124,6 ccm, 
6,3 kW, luftgekühlt, Kat. A1.  15506 

Roller Tell Silver Blade 125i  
1 Zylinder 4-takt, 124,6 ccm, 8,9 kW, 
wassergekühlt, mit Einspritzsystem, 
Kat. A1.  22705 

Roller Tell Silver Blade 250i   
1 Zyl. 4-takt, 249,8 ccm, 15,5 kW, 
wassergekühlt, mit Einspritzsystem, 
Kat. A 25 kW.   15619 

1590.- 1995.- 2990.-
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Grosser
Probefahrtag

 am 9. April 
in Ihrer LANDI

3 Jahre Garantie

3 Jahre Mobilitätsversicherung

Immatrikulation durch Ihre LANDI
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DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

Alles unter einem Dach

Kompetent. Persönlich.  
Sympathisch.

Unsere Dienstleistungen

Grafisches Service-Zentrum
EDV 
Treuhand
kreativAtelier
Restaurant Albatros  
Flohmarkt

WOHN- UND BÜROZENTRUM  
FÜR KÖRPERBEHINDERTE

Aumattstrasse 70–72, Postfach,  
CH-4153 Reinach 1  

t +41 61 755 77 77  
 
info@wbz.ch
www.wbz.ch

PC-Konto für Spenden:  
Stiftung WBZ, Reinach,  
40-1222-0
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Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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Als innovatives Unternehmen der Messmittelbranche fertigen wir
hochpräzise zylindrische Lehren höchster Genauigkeit für einen in-
ternationalen Kundenkreis.
Neben diesen Produkten werden Achsen und Wellen hoher Präzi-
sion hergestellt.

Für unsere Lehren-Schleiferei/Endbearbeitung suchen wir eine/n
qualifizierte/n

Gruppenleiter/in
Ihre Aufgaben :
– effizienz- und qualitätsorientierte, abteilungsübergreifende

Koordination von Mensch und Maschine
– Einrichten der Fertigungsmaschinen
– Einrichten und Programmieren der Kunststoffspritz- und Laser-

gravurmaschine

Ihr Profil:
– Ausbildung in einem metallverarbeitenden Beruf
– Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern

Wenn wir Ihr Interesse an dieser abwechslungsreichen Position
geweckt haben, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Gehaltswunsch und Ihrem möglichen Eintrittstermin an:

MARTIN & TSCHOPP AG
z. H. Herrn Frank Möller
Hauptstrasse 91
CH-4434 Hölstein
oder per E-Mail an:

 fmoeller@mt-swiss.comwww.mt-swiss.com
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Inserate werden beachtet und bringen Erfolg!

Inserate sind
GOLD wert

Birsfelder 
Anzeiger



Die Birsfelder Gewerbler 
liessen an ihrer GV das 
vergangene Jahr Revue 
passieren und diskutierten 
neue Herausforderungen.

Generalversammlung: 
Von Stau bis Gewerbetag

Von Sabine Knosala

Die Generalversammlung (GV) des 
Gewerbevereins Birsfelden am 1. 
April im Restaurant Sternenfeld 
wurde von einem hohen Gast eröff-
net. Christoph Buser, FDP-Landrat 
und Direktor der Wirtschaftskam-
mer Baselland, machte sich in seiner 
Rede unter anderem für die Förde-
rung der Berufslehre stark. Viele 
Jugendliche würden auf Sekundar-
stufe das Niveau P wählen und spä-
ter nach wenigen Semestern die Uni 
abbrechen. «Dieses Geld könnte 
man besser investieren», meinte Bu-
ser vor den rund 30 anwesenden 
Gewerblern. Daher sei es wichtig, 
das Image der Lehre zu verbessern.

Neues Verkehrsregime
Christof Hiltmann, ebenfalls FDP-
Landrat und Birsfelder Gemeinde-
präsident, ging auf das Birsfelder 
Verkehrsproblem ein. Er bezeich-
nete den aktuellen Zustand als «un-
haltbar» und die Massnahmen da-
gegen als «Notwehr». «Wir müssen 
unsere Gemeindestrassen vor dem 
Durchgangsverkehr schützen», so  
der Gemeindepräsident. Daher 
werden ab dem 17. Mai einzelne 
Strassen unter der Woche abends 
für den auswärtigen Verkehr ge-
sperrt. Anwohner und ansässige 
Gewerbler dürfen diese aber auch 

page. Für Diskussionen sorgte der 
Betrag für die Kommunikation, den 
einzelne Mitglieder zu hoch fanden. 
Laut Beisitzer Christian Sury be-
zieht er sich auf den Auf- und Aus-
bau der Homepage. Dort können 
die Mitglieder neu gratis befristete 
Werbung machen. Die Kommuni-
kationskosten sollen sich aber in den 
nächsten Jahren halbieren.

Mehr Mitglieder
Gewerbevereinspräsident Hans-
ruedi Senn wies auf die gestiegene 
Anzahl Mitglieder hin: Neu hat der 
Gewerbeverein 97 Mitglieder – 5 
mehr als im Vorjahr. Weniger er-
freulich war der Rücklauf einer 
Umfrage zum 2017 geplanten Ge-
werbetag. Nur gerade 20 Mitglie-
der machten mit: Neun wünschen 
sich einen dezentral organisierten 
Gewerbetag wie 2015, zwei bevor-
zugen einen zentralen Standort, 
und neun wollen überhaupt nicht 
mehr mitmachen. An der GV schlug 
ein Mitglied vor, den Gewerbetag 
doch halb-halb zu organisieren mit 
einer Führung am Morgen und ei-
nem zentralen Standort am Nach-
mittag. Auch für eine Mitarbeit im 
Organisationskomitee interessiert 
sich laut Umfrage niemand. 

Die wichtigsten Anlässe im letz-
ten Jahr waren neben dem Gewer-
betag der KMU-Apéro im August, 
der Herbstanlass im Oktober und 
das Verteilen der Grättimänner im 
Dezember. Dieses Jahr will der Ge-
werbeverein im Herbst einen Info-
anlass zum Thema «Submission» 
durchführen. Zudem werden Inter-
essenten gesucht, die einen Neu-
jahrsapéro organisieren wollen.

Gewerbeverein

dann befahren. Die Einsprachefrist 
läuft bis Mitte April. «Uns wurde 
im Gemeinderat erst spät klar, dass 
auch die Kundschaft der Gewerbler 
von dieser Regelung betroffen ist», 
gab Hiltmann zu. Als Lösung kön-
nen die betroffenen Gewerbler nun 
bei der Gemeinde Bewilligungskar-
ten für ihre Kundschaft beziehen. 

Obwohl das neue Verkehrsre-
gime von der Gemeinde bereits im 
Herbst angekündigt worden war, 
waren einige Gewerbler im Saal 
doch sichtlich überrascht davon 
und äusserten sich kritisch dazu.

Weihnachtsbeleuchtung
Der Gemeindepräsident lobte wei-
ter die Zusammenarbeit mit dem 
Gewerbeverein beim Weihnachts-
wettbewerb: «Das ist der Start einer 
schönen Tradition.» Nachdem die 
bisherige Weihnachtsbeleuchtung 
entlang der Hauptstrasse ausge-
fallen war, hatten Gemeinde und 
Gewerbeverein kurzerhand die 
schönste private und gewerbliche 
Weihnachtsdekoration ausgezeich-
net. Trotzdem wünscht sich Hilt-
mann wieder eine Weihnachtsbe-
leuchtung, damit «die Hauptstrasse 
in gutem Licht dasteht», und hofft 
auch auf eine Kostenbeteiligung des 
Gewerbevereins. Dieser will nun in 
den nächsten Monaten ein Konzept 
für die Finanzierung erarbeiten.

Christoph Bollinger, Kassier des 
Gewerbevereins, stellte die Jahres-
rechnung vor, wobei die konkreten 
Zahlen den Mitgliedern vorbehal-
ten bleiben. Die grössten Ausgaben 
betrafen den Gewerbetag im Juni 
2015, den Weihnachtswettbewerb 
und die Optimierung der Home-

Christoph Bollinger, Gewerbevereinskassier, stellte die Jahresrechnung 
vor. Neben ihm Präsident Hansruedi Senn (von links). Fotos Sabine Knosala

Kolumne

Kater Bobbys 
Zeitumstellung
Von Roland Schmidt*

Wenn die Natur 
im Frühjahr zu 
Höchstleistungen 
aufläuft, machen 
viele Menschen 
schlapp. Kaum 
hat man sich vom 

Winter erholt, hält bereits die 
Frühjahrsmüdigkeit Einzug. 
Dazu kommt noch die Zeitum-
stellung. Den Zweck dieser Ab-
surdität habe ich bis heute nicht 
begriffen. Sie scheint bei mir ein 
rein persönliches Potenzial an 
Ärgernis auszulösen. 

Dieses Jahr wollte ich jedoch 
der Zeitumstellung nochmals 
eine Chance geben. Unser Haus-
kater Bobby hat in letzter Zeit 
eine neue Angewohnheit. Pünkt-
lich um fünf Uhr morgens, nach 
dem nächtlichen Herumtreiben, 
sitzt er neben meinem Bett und 
miaut. Und das heisst: Ich habe 
Hunger, steh auf und gib mir zu 
fressen. Obwohl eine ganze 
Schale mit Trockenfutter bei der 
Katzentüre steht, will Bobby 
sein Nassfutter und dies eben 
genau um fünf Uhr morgens. 

Wie es sich gehört, steht das 
Katzenherrchen auf und gibt 
dem hungernden Kater sein 
Frühstück! Zerknirscht latsche 
ich wieder ins Bett und versuche 
wieder meinen Schlaf zu finden. 
Im Bett, die Gedanken immer 
noch bei unserer Katze, rechne 
ich mir aus, dass die Zeitumstel-
lung den morgendlichen Raub 
meines Schlafes um eine Stunde 
nach vorne verschiebt, und ich 
nach menschlichem Ermessen 
erst um sechs Uhr morgens durch 
unsere Katze geweckt werde, 
wenn ich sowieso aufstehen 
muss. 

Voller Hoffnung habe ich 
mich daher erstmals auf die Zeit-
umstellung gefreut. Sicher erah-
nen sie es: Für unseren Bobby, 
wie auch für uns Menschen, gilt 
während der Sommerzeit, dass 
die Uhren um eine Stunde vorge-
stellt werden. Sechs Uhr ist dann 
eben nicht fünf Uhr, was bedeu-
tet, dass ich als Katzenfreund 
weiterhin um … aufstehe!
 *hat sich Gedanken zur Sommerzeit
 und Frühjahrsmüdigkeit gemacht.

Wirtschaftskammer-Direktor 
Christoph Buser bei seiner Rede.

Birsfelder 
Anzeiger
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08. - 10. April 2016 
Olten Stadttheater

Eintritt 10 CHF/ 18 CHF inkl. Vorträge

www.happiness-messe.com

die ESOTERIK- & 
Gesundheits-MESSE

Fr 14-19 , Sa 10-19, So 10-18 Uhr

0
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MULDEN 

Gratis-Nr: 0800 13 14 14

www.waserag.ch

• BIRSFELDEN 
• MÖHLIN 
• SISSACH 
• THERWIL
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Lesung in der Bibliothek Bar
Erdem Uçar liest aus seinem Debütroman 
«Der Himmel über Nebra»

�i. 20. April 2016
18 – 20 Uhr 
mit anschliessendem Apéro 
EINTRITT FREI!

Anmeldungen bitte an:
Bibliothek Bar
Kohlenberg 7
4051 Basel 
+41 (0) 61 271 13 42
info@bibliothekbar.ch

Erdem Uçar
Der Himmel über Nebra
392 Seiten | gebunden mit Schutzumschlag
CHF 34.80 | EUR 34.80
ISBN 978-3-7245-2109-9
www.reinhardt.ch

Als „Besonders vorbildliche  Als „Besonders vorbildliche  
Spielstätte“ mit dem  Spielstätte“ mit dem  
„GOLDEN JACK“„GOLDEN JACK“ prämiert.

... ganz in Ihrer Nähe!... ganz in Ihrer Nähe!... ganz in Ihrer Nähe!

An der deutsch-schweizerischen Grenze sind die An der deutsch-schweizerischen Grenze sind die 
Casinos „Number One” ein Synonym für moderne Unterhaltung. Casinos „Number One” ein Synonym für moderne Unterhaltung. Casinos „Number One” ein Synonym für moderne Unterhaltung. Casinos „Number One” ein Synonym für moderne Unterhaltung. 

Ausser einer Top-Einrichtung finden Sie bei uns  Ausser einer Top-Einrichtung finden Sie bei uns  
immer die aktuellsten Geld-Spielgeräte.  

Nur das Beste ist uns für unsere Gäste gut genug!Nur das Beste ist uns für unsere Gäste gut genug!Nur das Beste ist uns für unsere Gäste gut genug!Nur das Beste ist uns für unsere Gäste gut genug!
Wir wünschen Ihnen viel Spass und einen  

schönen Aufenthalt in unseren Casinos!
Glücksspiel kann süchtig machen.

www.hochrheincasino.de

Waldshut-Tiengen, 
Laufenburg,Lörrach,  

Bad Säckingen, Rheinfelden 
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MEDIENPARTNERMEDIENPARTNER

KOMPLETTES PROGRAMM UND NOCH MEHR 
HIGHLIGHTS UNTER MUBA.CH

UND VIELE MEHREDELMAIS TRAUFFER
MARCO RIMA PEACH WEBER

LUCA HÄNNI CLAUDIO ZUCCOLINI
MASSIMO ROCCHI BRANDHARDBRANDHARD

15. – 24. APRIL’16
Music. Magic. Comedy. Im Rundhof.
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Anzeige

Dass die Schwimmvereine 
in der Schleuse trainieren 
müssen, ist nicht wahr.

Am 1. April berichtete der Birsfel-
der Anzeiger auf Seite 3, dass die 
beiden Birsfelder Schwimmvereine 
im Sommer neu in den Becken der 
Birsfelder Schleuse trainieren müs-
sen. Dies sei Teil des zweiten Spar-
pakets der Gemeinde.

April, April ... das ist natürlich 
nicht wahr, sondern war nur ein 
Aprilscherz der Redaktion. Alle 
namentlich erwähnten Personen 
waren damit einverstanden. 

Alles bleibt beim Alten
In Wahrheit ändert sich in Bezug 
auf die Schwimmhalle im Moment 
gar nichts: Der Schwimmclub und 
der Wassersportclub Delfin können 
selbstverständlich auch im Sommer 
während der ihnen von der Gemein-
de zugewiesenen Zeiten gratis in 
der Schwimmhalle trainieren. In 
der restlichen Zeit wird die Halle 
durch eine Firma an kommerzielle 
Anbieter vermietet.

Schleusenschwimmen: Aprilscherz
Trotzdem enthielt der Artikel 

auch mehrere wahre Fakten: So will 
die Gemeinde tatsächlich in der ers-
ten Jahreshälfte ihr zweites Sparpa-
ket vorstellen, das bis 2020 reali-
siert werden soll. Ebenfalls wahr ist 
der Mangel an 50-Meter-Becken in 
der Region, die ein wettkampfge-
rechtes Schwimmtraining ermögli-
chen. Projekte für ein entsprechen-
des Hallenbad gehen zurück bis ins 

Jahr 1964, gebaut wurde jedoch bis 
heute keines. Auch die technischen 
Daten der Schleuse waren korrekt. 

Zum Schmunzeln anregen
Die Redaktion hofft, dass sie die 
Leserschaft mit dem Aprilscherz 
zum Schmunzeln anregen konnte 
und entschuldigt sich gleichzeitig 
für allfällig entstandene Unan-
nehmlichkeiten. Sabine Knosala

1. April

So schön die Schleuse auch aussieht: Sie bleibt für Schwimmer tabu und 
nur der Schifffahrt vorbehalten. Foto Sabine Knosala

Würdigung 
von Peter Nüsseler
Im vergangenen Februar ist Peter 
Nüsseler im Alter von fast 83 Jah-
ren gestorben. Bis zu seiner Pen-
sionierung hat er als Büroleiter 
bei der Güterverwaltung der SBB 
in Basel gearbeitet. Viele Jahre 
war er Vorstandsmitglied und 
Kassier bei den Birsfelder Sozial-
demokraten. 

Er engagierte sich als Mitglied 
der Rechnungsprüfungskom-
mission und in der gemeinderät-
lichen Personal- und Gehalts-
kommission für die Belange der 
Gemeinde. Von 1978 bis 1988 
gehörte er der damaligen Fürsor-
gebehörde an. Mit seiner ruhi-
gen, aber bestimmten Art war er 
in diesem Amt «der richtige 
Mann am richtigen Ort». Er 
brachte Einfühlungsvermögen 
und Reife mit, um in Not gerate-
ne Menschen zu unterstützen.

Wir werden Peter Nüsseler als 
bescheidene und hilfsbereite Per-
son in guter Erinnerung behal-
ten.  Eckhard Rothe

Nachruf
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Höchster Birsfelder Feiertag in Erinnerung an den Flugplatz SternenfeldBanntag

Von Sabine Knosala

Feuerwehrverein und
Feuerwehr liessen am
diesjährigen Banntag den 
Flugplatz Sternenfeld
wieder aufleben.

Der Birsfelder Banntag fand dieses 
Jahr zum zweiten Mal in Folge wieder 
am ersten Samstag im April statt – eine 
Erinnerung an die Unabhängigkeit 
von Muttenz. Auch beim Start besann 
man sich auf alte Traditionen zurück: 
Die Banntagsschar besammelte sich 
um 14 Uhr beim Bären-Center.

Von dort marschierten die 248 
Banntägler, doppelt so viele wie im 
Vorjahr, angeführt von Fahnenträ-
gern, Tambouren und Piccolospielern 
bis zur Fridolinsmatte. Dort konnten 
sie sich bei mildem Frühlingswetter mit 
Wurst, Brot und Getränken stärken. 
Werner Gerber, Präsident des Feuer-
wehrvereins, gab währenddessen Fak-
ten zum  Flugplatz Sternenfeld zum 
Besten, der von 1923 bis 1950 existiert 
hatte: «Die Funkstation war gleichzei-
tig eine Radiostation. Daher mussten 
Radiosendungen bei verspäteten Flü-
gen verschoben werden», berichtete er 
und erzählte auch folgende Anekdote: 
«Der Flugplatzdirektor brachte aus 
Paris vier grosse Scheinwerfer mit, da-
mit auch Nachtlandungen möglich 
waren.» Der Grund für Gerbers Rede: 
Der Banntag wurde diesmal von der 
Feuerwehr und dem Feuerwehrverein 
organisiert, die den Flugplatz als Mot-
to ausgewählt hatten. 

Nachdem die restlichen Grenzen 
abgeschritten waren, wurde die Bann-
tagsschar mit Feuerwehrautos vom 
Bären-Center zum Feuerwehr-Depot 
an die Hofstrasse 4 geleitet. Dort er-
wartete die Gäste ein wiederaufer-
standener Flugplatz Sternenfeld: Das 
Depot war mit Flugzeugen liebevoll in 
einen Hangar umdekoriert worden. 
Auf eine Wand wurden historische 
Flugplatz-Fotos und auf eine andere 
der Flugradar der Region Basel projie-
ziert, während der Flughafen-Funk 
Zürich zu hören war. Draussen auf 
dem Platz standen Gepäckwagen und 
ein echtes Löschfahrzeug vom Flug-
unfallpikett Emmen herum. Essens-
stände aus Ländern wie Italien, Spa-
nien und Mexiko stellten sicher, dass 
niemand hungrig blieb. Für die Kinder 
gab es Attraktionen wie Mohrenkopf-
schleudern, ein Karussell, eine Wurf-
bude und einen Flugsimulator. Das 
Musikkorps und die Basler Band 
«Dief-Flieger» sorgten für die musika-
lische Unterhaltung. Als Krönung 
drehte schliesslich ein Doppeldecker 
seine Runden über dem Festareal.

Werner Gerber gibt auf der Fridolinsmatte Interessantes 
aus der Flugplatz-Vergangenheit zum Besten.  

Immer der Fahne nach: Bei schönem Wetter schreiten die  
Banntägler auch die Grenze entlang des Rheins ab.

Die sechsköpfige Basler Band «Dief-Flieger» sorgt im passenden Outfit für 
musikalische Höhenflüge am Feuerwehr-Banntag. Fotos Sabine Knosala

Die Banntagsschar wandert unter dem Postbrüggli durch: 248 Personen
nehmen am Bannumgang teil – doppelt so viele wie im Vorjahr.

Essen aus aller Herren Länder: An diesem Stand auf dem Festgelände können 
die Besucher beispielsweise spanische Paella kaufen.

Mit Flugzeug-Dekoration wird das Feuerwehr-Depot an der Hofstrasse 4
liebevoll in einen Flugplatz-Hangar verwandelt.

Keine Lust auf «Waldfest»: Samuel Bänziger, SVP, Sara Fritz, EVP, und Peter 
Tischhauser, WG-Kollege von Bänziger, grillieren ihren Chlöpfer lieber (v. r.).

Für die Banntägler gibt es keinen normalen Gutschein für 
die Verköstigung, sondern einen Boarding Pass.

Die Menschenmenge bewegt sich der 
Birs entlang in Richtung St. Jakob.

Wie es sich für den auferstandenen Flugplatz Sternenfeld gehört, dreht ein 
historischer Doppeldecker seine Runden über dem Festareal.

Stilecht: Feuerwehr-Kommandant Michael Schäfer und 
Ehefrau Karin als Pilot und Stewardess.
Stilecht: Feuerwehr-Kommandant Michael Schäfer und Die Feuerwehr und der Feuerwehrverein haben sogar ein veritables Flughafen-

Löschfahrzeug für ihr Fest aufgeboten.
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Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen
seit 1886
für Birsfelden und Umgebung

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
Fr, 8. April: 9.30 h: Familiennetz
im KGH für Kinder im Vorschulalter 
mit Begleitpersonen. 
19.30 h: Come’n’see im KGH.
So, 10. April: 10 h: Gottesdienst
für Klein und Gross, Pfarrerin Sibylle 
Baltisberger, Kollekte: SEPP-Swiss
Education Projekt Pakistan (Schul- 
bildung für Kinder in Pakistan).
Mi, 13. April: 14.30 h: Spielnachmittag 
für Erwachsene im KGH. 
19.30 h: Ruhegebet: Impuls und Stille, 
Pfarrer Mark Hoskyn im Raum 
der Stille.
Sa, 16. April: 10 h: Orgel-
demonstration in der ref. Kirche. 
11.30 h: Gemeinde-Essen im KGH, 
Menü:«Indischer Reistag».
So, 17. April: 9.30 h: Fahrdienst
für betagte und gehbehinderte Personen 
zum Gottesdienst (Anmeldung 
bis spätestens Donnerstag, 14. April, 
11.30 Uhr, Tel. 061 311 47 48). 
10 h: Gottesdienst, Pfarrer Peter Dietz, 
Kollekte: Heks3.
Amtswoche: 
Pfarrerin Sibylle Baltisberger

Bruder-Klaus-Pfarrei
Sa, 9. April: 10.30 h: Gottesdienst
im Alterszentrum. 
17.30 h: Der etwas andere 
Gottesdienst.
So, 10. April: 10 h: Erstkommunion-
feier, Fest-Gottesdienst.
Mo, 11. April: 16.50 h: Rosenkranz
in der Kirche.
Mi, 13. April: 9.15 h: Gottesdienst
mit Kommunionfeier.
Fr, 15. April: 18.30 h: Preghiera.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
Sa, 9. April: 10 h: Kirchlicher
Unterricht. 
14 h: JS Basilisk: «Der Untergang 
Roms» (Allschwiler Weiher) 
(bis 17.30 h).
So, 10. April: 10.30 h: Gebet
im Pfarrhaus. 
11 h: Church’n’Chips-Gottesdienst 
(SB und WW), parallel: Arche Noah, 
Kolibri und Möwen.

Di, 12. April: Ab 11.45 h: Mittagstisch 
(Anmeldung bei Margrit Eschbach, 
061 821 78 61). 
20 h: Gospel Factory.
Mi, 13. April: 9.30 h: Krabbelgruppe
Sunneblueme.
Do, 14. April: 14.30 h: Begegnungs-
nachmittag 60+: «Ein 60+-Nach- 
mittag?» (Ludwig Waitzmann). 
15 h: Gottesdienst im Generationen-
haus Neubad (SB).
Sa, 16. April: Pilgerwanderung von 
Konstanz nach Märstetten 
(Anmeldung bis Do an WW).

Heilsarmee
Fr, 8. April: 19.30 h: Israel-Gebet.
So, 10. April: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, KiGo, anschliessend 
Heilsi-Kaffi.
Mo, 11. April: 19.30 h: Hauskreis
bei Familie Stricker.
Di, 12. April: 14.30 h: Frauengruppe.
20 h: Übung Brass-Band.
Mi, 13. April: 14.15 h: Singeinsatz
im Alterszentrum Alban Breite, Basel.
Do, 14. April: 14.30 h: Mitgliederkurs.
Fr, 15. April: 18 h: Beginn 24 h-Gebet.
19 h: Korpsleitungsrat, Gebet.
Sa, 16. April: 18 h: Ende 24 h-Gebet.
So, 17. April: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, KiGo.
Weitere Infos: 
www.heilsarmee-birsfelden.ch

Freie Evangelische Gemeinde
Sa, 9. April: 13 h: NetzwerkBasel
Quartier-Special.
So, 10. April: 10 h: Gottesdienst,
Kinderhort/Kids-Treff.
Mi, 13. April: 9.30 h: Krabbelgruppe 
Binggis. 
12 h: Mittagstisch. 
18 h: Deutschkurs.
Do, 14. April: 19.30 h: Gemeinde-
abend.
Frühgebet (30 Min.):
Mo–Do 6.30 h; Fr 7 h; So 9.30 h.
Weitere Programmhinweise: 
www.feg-birsfelden.ch

Römisch-katholische Kirche

Erstkommunion in 
Birsfelden
Am  nächsten  Sonntag,  10.  April, 
feiern 18 Kinder der Pfarrei Bruder 
Klaus ihre erste heilige Kommuni-
on.  In  einem  feierlichen  Gottes-
dienst  in  der  katholischen  Kirche 
werden sie zum ersten Mal das ge-
segnete Brot empfangen. Die Erst-

kommunionkinder  heissen:  Elloy 
Bachmann,  Chiara  Baucina,  Mia 
Fischer,  Jesse  Gagliano,  Rossella 
Germano,  Mia  Insalaco,  Soraia 
Marques Cardoso, Chiara Mazza-
relli,  Maurizio  Mazzarelli,  Alissa 
Merico,  Chiara  Miarelli,  Loris 
Nardiello, Rafael Ortega, Emanuel 
Rauscher,  Inoel Rodriguez Mejia, 
Céline  Rosch,  Lena  Schneeberger 
und Svenja Vögtli. Wir gratulieren 
unseren Erstkommunikanten herz-

Wir, die Sekundarklasse P3a vom 
Rheinparkschulhaus  zusammen 
mit unserer Zeichnungslehrerin Iris 
Kaspar, nahmen an einem Projekt 
der Kunsthalle Basel teil. Während 
zwei  Monaten  beschäftigten  wir 
uns  mit  Marina  Pinskys  Ausstel-
lung  «dyed  channel».  Wir  inter-
viewten die Künstlerin und studier-
ten ihre Werke in der Kunsthalle.

Anschliessend  entschieden  sich 
die  Schülerinnen  und  Schüler  für 
eine Arbeit, formulierten ihr eige-
nes Interesse daran und gestalteten 
kreative  Beiträge  –  inspiriert  von 
der  künstlerischen  Arbeitsweise 
und den Themen der Ausstellung. 

Zum  Beispiel  beschäftigte  sich 
eine Gruppe mit Fotografie und er-
stellte ein Fotoquiz mit Detailauf-
nahmen  aus  Basel,  eine  andere 
formte und goss aus verschiedens-
ten  Materialien  Milchtüten  und 
andere Gegenstände ab.

An der Vernissage präsentierte 
jede Gruppe ihre Arbeit und erklär-
te die App «Actionbound». Mit der 
App kann das Publikum einen in-
teraktiven und spielerischen Rund-
gang  durch  die  Ausstellung  ma-
chen. Die Ausstellung ist noch bis 
zum  17.  April  offen  für  alle:  Ein 
Besuch  lohnt  sich  sicher  auch  für 
Sie!  Jacopo Cirillo, Klasse P3a

Kunstscanner in 
der Basler Kunsthalle

Sekundarschule

Kunst als Gesprächsthema: Eine Schülerin erklärt an der Vernissage in 
der Kunsthalle ihre Gruppenarbeit ihren Eltern. Fotos zVg

Leonie Brenner (Mitte hinten), Leiterin der Kunstvermittlung, begrüsst 
die Gäste in der Kunsthalle und hält eine Rede zur Einführung.

lich und wünschen ihnen wie auch 
ihren  Familien  einen  unvergessli-
chen Festtag.  Benni Meyer

Evangelisch-reformierte Kirche

Gottesdienst für Klein 
und Gross
Im laufenden Quartal finden gleich 
mehrere  Gottesdienste  für  Klein 

und Gross statt. Zum Abschluss der 
Einführung ins Abendmahl feiern 
wir am Sonntag, 10. April, um 10 
Uhr einen Abendmahlsgottesdienst 
mit den Drittklässlern. 

Dieser Gottesdienst steht unter 
dem  Thema  «auf  dem  Weg  nach 
Emmaus».  Die  Schülerinnen  und 
Schüler  backen  das  Abendmahls-
brot und wirken aktiv im Gottes-
dienst mit. Kommen Sie doch auch!

Pfarrerin Sibylle Baltisberger

8 Freitag, 8. April 2016 – Nr. 14Birsfelder Anzeiger



Freitag, 8. April 2016 – Nr. 14Birsfelder Anzeiger 9Sport

Auch in diesem Jahr fand 
die Sportwoche des  
TV Birsfelden bei den 
 teilnehmenden Kids 
 grossen Anklang.

Frischer Wind für einen  
äusserst beliebten Anlass

Von Alan Heckel

Die Sportwoche, die seit zwölf Jah-
ren stets von Dienstag bis Freitag 
nach Ostern stattfindet, lässt je-
manden, der einmal dabei gewesen 
ist, nicht mehr los. Bestes Beispiel 
ist ein Tisch mit einer Handvoll 
Teenager, die in der Sporthalle ge-
meinsam das Mittagessen einneh-
men. Sie tragen schwarze Leiter-T-
Shirts, sehen aber so jung aus, dass 
sie selbst noch teilnehmen könnten. 
«Das ist unsere Art, mit der Sport-
woche verbunden zu bleiben», sagt 
einer der Jungs, die allesamt in der 
U15 des TV Birsfelden spielen. Für 
alle von ihnen war es «selbstver-
ständlich» mitzuhelfen. «Es macht 
grossen Spass», meinen sie unisono, 
während einer grinsend ergänzt: 
«Jetzt kann ich diejenigen, mit de-
nen ich in den vergangen Jahren 
gespielt habe, rumkommandieren!»

Auch Ramon Morf ist an diesem 
Donnerstag in der Halle anwesend.  
Das TVB-Urgestein macht Grup-
peneinteilungen für die Spiele am 
Nachmittag. Die Leitung des 
Events, die Morf in den vergange-
nen Jahren innegehabt hat, hat er an 
Pascal Oberli und Joel Sala abgege-
ben. «Die beiden haben frischen 
Wind in den Anlass gebracht und 
machen einen tollen Job», lautet sein 
Urteil.

Jeder Tag hat sein Highlight
Die Rollen des neuen OK-Duos sind 
klar verteilt. «Ich bin für die Admi-
nistration zuständig, während Joel 
die Verantwortung für das Pro-
gramm hat. Als Sportstudent weiss 
er viel besser, was bei Kids in diesem 
Alter ankommt», erklärt Pascal 
Oberli. Der Enthusiasmus in den 
Gesichtern der insgesamt 104 Kin-
der der Jahrgänge 2004 bis 2009 
dürfte ein starkes Indiz dafür sein, 
dass Salas bei der Auswahl der Spie-
le den richtigen Riecher hatte.

Auf die Frage, was den Teilneh-
menden am meisten Spass gemacht 
habe, kann Oberli nicht mit einer 
Antwort dienen. «Jeder Tag hatte 
sein Highlight!» Er erwähnt das 

AirTrack-Luftkissentrampolin, das 
Grossfeldfangis und die Trainings-
einheit mit den NLA-Handballern 
Max Dannmeyer, Dick Hylken und 
Florian Goepfert vom NLA-Verein 
RTV Basel. «An Letzterem haben 
vor allem diejenigen eine Riesen-
freude, die bereits Handball spie-
len», so Oberli.

Beliebter Osterhase
Riesenfreude haben die Kinder, die 
bis auf ein paar vereinzelte Mutten-
zer allesamt aus Birsfelden kom-
men, auch am Osterhasen, der an 
diesen Tagen präsent ist. «Als wir 
das vor zwei Jahren erstmals ge-
macht haben, ist das super ange-
kommen. Seither gehört der Hase 
dazu», erzählt Pascal Oberli. Prob-
leme, jemanden zu finden, der sich 
das Kostüm anzieht, hat man zur 
allgemeinen Überraschung nicht – 
im Gegenteil. «Unsere Junioren 
reissen sich regelrecht um die Os-
terhasen-Rolle», sagt der OK-Chef 
lachend.

Auch rückblickend hatten die 
neuen Sportwoche-Verantwortli-
chen Grund zur Freude. Die Feed-
backs von Kindern und Eltern fielen 
allesamt positiv aus und bei der kur-

zen Evaluation mit den Leitern ka-
men keine grösseren Kritikpunkte 
zum Vorschein. «Es sind vor allem 
kleinere Abläufe, zum Beispiel bei 
der Gruppeneinteilung, die man ver-
bessern kann», erzählt Pascal Ober-
li, der sämtliche Komplimente an die 
zahlreichen Helferinnen und Helfer 
aus dem Umfeld des TV Birsfelden 
weitergibt. «Wir sind unglaublich 
froh, dass wir seit Jahren auf Leiter 
zählen können, die wissen, was in 
jeder Situation zu tun ist!»

Und worin unterscheidet sich 
eigentlich die Sportwoche unter der 
Obhut des Duos Oberli/Sala von 
der ihrer Vorgänger? «Ich glaube, 
wir sind noch mehr in das Ganze 
involviert», lautet das Urteil Ober-
lis, der erwähnt, dass bei der Orga-
nisation des Spiele-Nachmittags 
erstmals auf die externe Hilfe von 
Play4You verzichtet wurde. Dies 
wird auch 2017 der Fall sein, weil 
Joel Salas Spiele-Auswahl derjeni-
gen von Play4You in nichts nach-
stand. Etwas soll aber im nächsten 
Jahr anders werden. «Wir versu-
chen eine logistische Lösung zu 
finden, um die Teilnehmerzahl auf 
120 zu erhöhen», verrät Pascal 
Oberli.

Sport allgemein

Viele glückliche Kinder und ein Osterhase: Auch heuer liess die Sportwoche des TV Birsfelden in puncto Spiel, Sport und Spass keine Wünsche 
offen. Die meisten Teilnehmerinnen und Teilnehmer kamen übrigens aus Birsfelden. Fotos zVg TV Birsfelden / Alan Heckel



10 Freitag, 8. April 2016 – Nr. 14Birsfelder Anzeiger Sport

Telegramm

SAM Massagno – Starwings 
95:93 (82:82; 75:75; 25:41) n.V. 
Palamondo, Cadempino. – 300  
Zuschauer. – SR Michaelides/ 
Marmy/Balletta.

Starwings:  Ross (12), Kostic (13), 
Fuchs (22), Burnatowski (28),  
Upson (16); Verga (2), Sager,  
Lutz; Malisanovic.

Telegramm

SV Sissach b – FC Birsfelden a  
0:2 (0:0) 
Tannenbrunn. – 60 Zuschauer. – 
Tore: 75. Kern 0:1. 
84. Santabarbara 0:2.

Birsfelden:  Clemente; Zahno, 
Milan Bussmann, Morris Bussmann, 
Beqiraj; Santabarbara, Adrian 
Schweizer (74. Gültekin), Jonathan 
Meireles, Ibisoski; Deniola; Rohrer 
(70. Kern).

Telegramm

FC Birsfelden b – FC Bubendorf II 
4:1 (1:0)
Sternenfeld. – 50 Zuschauer. – 
Tore: 4. Frick 1:0. 55. Frick 2:0. 
58. Lutz 3:0. 69. Jocic 4:0. 
82. Stoll 4:1. 

Birsfelden:  Stutz; Brechbühl, Lutz, 
Zumstein, Sanchez; Frick, Fonsatti, 
Garcia, Russo (71. Ziltener); Meier 
(60. Jocic, 88. Gugliotta), Schwery.

 

Zu den möglichen Beschwerden 
gehören zum Beispiel Hitzewal-
lungen, Schweissausbrüche, Schei-
dentrockenheit, trockene Augen, 
Stimmungsschwankungen und 
Schlafstörungen.

Was hilft gegen Wechseljahr-
beschwerden?
Im reichen Schatz der Natur gibt 
es eine Pflanze, die gegen die 
typischen Beschwerden der Wech-
seljahre hilft. Der Extrakt der 
Traubensilberkerze (Cimicifuga 
racemosa) lindert Symptome wie 
Hitzewallungen, Schweissausbrü-
che, Nervosität oder Stimmungs-
schwankungen. Auch Schüssler-
salze können bei lästigen Wech-
seljahrbeschwerden hilfreich sein. 
Wir empfehlen die Kombination 
der Salze Nr. 4, Nr. 7 und Nr. 8. 

duktion von Östrogen geht zurück 
und der Monatszyklus wird unre-
gelmässig. Diese Phase des Klimak-
teriums wird auch als Prämeno-
pause bezeichnet und beginnt 
etwa 2 bis 3 Jahre vor der Meno-
pause. Unter Menopause versteht 
man den Zeitpunkt der letzten Re-
gelblutung. Wann sie eingetreten 
ist, kann erst rückblickend festge-
stellt werden, nachdem die Regel-
blutung für mindestens 12 Monate 
ausblieb. Das Menopausenalter 
liegt im Allgemeinen zwischen 45 
und 55 Jahren.

Nicht jede Frau empfindet die 
Wechseljahre als unangenehm. 
Studien zeigen jedoch, dass ca. 
80% der Frauen an einer ganzen 
Bandbreite leichter bis starker Be-
schwerden leiden. 

Die Wechseljahre (= Klimakteri-
um) sind eine Zeit des Umbruchs. 
Sie kennzeichnen den Beginn 
eines neuen Abschnitts im Leben 
der Frau. Umgangssprachlich 
wird dieser Lebensabschnitt des-
halb auch Abänderung genannt. 

Was geschieht während der
Wechseljahre?
Während der Wechseljahre be-
ginnt sich der weibliche Hormon-
haushalt zu verändern: Die Pro-

Gächter’s Gesundheitstipp

Unbeschwerte Wechseljahre … 

Promotion

Nutzen Sie unsere neue Dienst-
leistung und lassen Sie sich wäh-
rend rund 20 Minuten beim 
Menopausen-Check zu mögli-
chen Massnahmen bei Wechsel-
jahrbeschwerden beraten. Bis 
zum 14. April 2016 zum Preis von 
Fr. 39.20 anstatt Fr. 49.–!

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

�

20% Rabatt auf alle Omron-Blut-
druckmessgeräte.

Machen Sie jetzt einen Termin 
für den Herz-Check in Ihrer Top-
Pharm Apotheke Gächter und las-
sen Sie Ihr Risiko abklären. Wir 
freuen uns auf Sie!

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

Risiken kennen und bewusst
senken
Herz-Kreislauf-Erkrankungen ha-
ben zahlreiche mögliche Auslöser: 
zu hoher Blutdruck, ungünstige 
Cholesterinwerte, schlechte Blut-
zuckerwerte, Übergewicht, Rau-
chen, übermässiger Alkoholkon-
sum, Bewegungsmangel oder 
Stress. Aber auch Faktoren, die wir 
nicht beeinflussen können, wie das 
Alter, Geschlecht oder eine allfälli-
ge familiäre Vorbelastung, können 
das Risiko einer Herz-Kreislauf- 
Erkrankung erhöhen. Vorbeugen 
ist besser als heilen! Wir geben 
Ihnen bei Bedarf hilfreiche Tipps, 
wie Sie Ihr Risiko senken können. 
Ausserdem profitieren Sie bis zum 
31. Oktober 2015 zusätzlich von 

beugung sind die frühzeitige 
Erkennung der Risikofaktoren und 
eine entsprechende Anpassung der 
Lebensgewohnheiten. 

Herz-Kreislauf-Check zum
Vorzugspreis
Bis zum 5. November bieten wir 
Ihnen den umfassenden 25-minü-
tigen Herz-Kreislauf-Check zum 
Vorzugspreis von 39.20 statt 49 
Franken an. Der Test beinhaltet 
eine kurze Befragung zu allgemei-
nen Risikofaktoren und eine Mes-
sung des Blutdrucks, des Blutzu-
ckers, der Blutfettwerte sowie des 
Bauchumfangs. Aus den Werten 
ergibt sich Ihr individuelles Risiko-
profil. Der Check sollte am Morgen 
nüchtern durchgeführt werden. 

Nach wie vor gehören Herz-
Kreislauf-Krankheiten zu den 
häufigsten Hospitalisations- 
und Todesursachen in der 
Schweiz. Die Wahrscheinlich-
keit, an einer Herzkrankheit zu 
leiden, ist jedoch beeinflussbar. 
Der Herz-Kreislauf-Check gibt 
Aufschluss über Risikofaktoren 
und liefert individuelle Verhal-
tensempfehlungen für ein ge-
sundes Herz. 

Trotz des grossen Wissens um die 
Bedeutung des Herzens für unse-
re Gesundheit entfallen nach wie 
vor rund 40% der Todesursachen 
in der Schweiz auf Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. Besonders wich-
tig für eine nachhaltige Vor- 

Gächter’s Gesundheitstipp

25 Minuten für ein gesünderes Herz

Promotion

MM Migros-Center Birsfelden
Chrischonastrasse 2
4127 Birsfelden
Telefon 061 261 66 00
Fax 061 261 66 01

Leserbriefe

Graf mit Glanzresultat 
wiedergewählt
Wir von den Grünen Panthern 
möchten allen von Herzen danken, 
die der Grünen Maya Graf ihre 
Stimme gegeben haben. Trotz aller 
Unkenrufe der Medien und dem 
Rechtsrutsch zum Trotz hat ihre 
Wiederwahl geklappt – dies sogar 
mit dem Spitzenglanzresultat aller 
Kandidierenden. Das zeigt, dass 
die Grünen als Gegengewicht zur 
rechts-konservativen Mehrheit in 
der Baselbieter Politik wahrge-
nommen wurden. 

Maya Graf wird sich weiterhin 
für die Energiewende, eine weltof-
fene soziale Schweiz und einen star-
ken öffentlichen Verkehr einset-
zen, auch wenn die rechte Mehrheit 
in Bern die Umwelt- und Klimapo-
litik noch mehr erschwert. Danke!
� Béatrice�Lutz,�Grüne�Panther

Kein Geld, kein 
Elba-Luxusprojekt
Die Neuverschuldung muss ge-
bremst werden! Dies ist die Schluss-
folgerung der Baselbieter Regie-
rung aus dem von ihr vorgelegten 
Budget für das Jahr 2016. Dieses 
fällt noch schlechter aus, als bisher 
im Finanzplan vorgesehen. Die 
jahrzehntelang bürgerlich domi-
nierte und nun rein bürgerliche 
Regierung ist weit entfernt davon, 
die Kosten auch nur ansatzweise im 
Griff zu haben.

In Kenntnis der prekären Fi-
nanzlage unseres Kantons hat sich 
das Parlament für die 1,8 Milliar-
den teure Elba-Variante «Ausbau» 

ausgesprochen, obwohl ihm mit 
der abgespeckten, nur 800 Millio-
nen teuren Variante «Umbau» auch 
eine billigere, gleich effiziente und 
schnellere Lösung vorlag. Das 
Geld, das hier zusätzlich verbeto-
niert werden soll, fehlt dann für 
andere Projekte und Aufgaben im 
Bildungs-, Gesundheits- Sozial- 
und Umweltschutzbereich.

Am 8. November wird also über 
ein Projekt abgestimmt, das die Di-
mensionen der bisherigen Neuver-
schuldung nochmals sprengen 
wird. Die 1,8 Milliarden Franken 
für das Projekt «Elba-Ausbau» 
kann sich unser Kanton schlicht 
nicht leisten. Schon gar nicht in der 
derzeitigen Finanzlage. 

Legen Sie deshalb am 8. Novem-
ber ein Nein ein und lehnen Sie 
damit den Planungs- und Finanz-
beschluss zu Elba ab. 

 Hugo�Holm,�SP

Danke für Ihren 
Vertrauensbeweis
Ich habe mich sehr über die gross-
artige Wahlunterstützung vom 
letzten Sonntag aus Birsfelden ge-
freut. Diese stellt einen wertvollen 
Vertrauensbeweis dar und stärkt 
meine Motivation, mich weiterhin 
mit grossem Einsatz politisch für 
die Gemeinde einzusetzen. Herzli-
chen Dank! Christof�Hiltmann,
� Gemeindepräsident�und�Landrat�FDP

Herzlichen Dank für 
Ihre Stimme
Die SVP bedankt sich herzlich bei 
ihren Wählerinnen und Wählern 

für die insgesamt 4582 Parteistim-
men aus Birsfelden. Die SVP wurde 
damit in Birsfelden als zweitstärks-
te Partei klar bestätigt. Zudem 
freuen wir uns, Sandra Sollberger 
zu ihrer Wahl in den Nationalrat 
sowie Thomas De Courten zu sei-
ner Wiederwahl gratulieren zu dür-
fen und wünschen beiden viel Er-
folg in Bern.

Die Schweizerinnen und Schwei-
zer haben damit der SVP erneut ihr 
Vertrauen geschenkt und sie zum 
fünften Mal seit 1999 zur stärksten 
Partei des Landes gemacht. Die 
SVP konzentriert sich nun ganz auf 
die neue Legislatur und die wichti-
gen politischen Weichenstellun-
gen, die in der kommenden Zeit 
anstehen. Dazu gehört insbesonde-
re die Wahrung der Unabhängig-
keit und Selbstbestimmung. Dabei 
gilt es zu verhindern, dass die 
Schweiz über ein Rahmenabkom-
men zwingend EU-Recht überneh-
men muss und fremden Richtern 
unterstellt wird. Ebenso ist die Um-
setzung des Verfassungsartikels 
zur Steuerung der Zuwanderung 
sicherzustellen. In Volksabstim-
mungen sind im kommenden Jahr 
die Ausschaffung krimineller Aus-
länder und das Referendum gegen 
Gratisanwälte durchzusetzen. 

Mit dem Wahlergebnis ist auch 
die Ausgangslage bezüglich der Ge-
samterneuerungswahlen für den 
Bundesrat vom 9. Dezember ge-
klärt. Die SVP ist bereit, die immer 
wieder auch von den anderen Par-
teien geforderte zusätzliche Ver-
antwortung in der Landesregie-
rung zu übernehmen. 

 Samuel�Bänziger,�Präsident�SVP

Wahlen 

Stimmzettel für einen 
zweiten Wahlgang
das. Gleich am Tag nach den Nati-
onal- und Ständeratswahlen lagen 
die Unterlagen für die kantonalen 
Abstimmungen am 8. November 
schon im Briefkasten. Und darin 
fand sich auch ein blauer Wahlzettel 
für einen zweiten Wahlgang für den 
Baselbieter Ständerat, der doch in 
der Person von Claude Janiak be-
reits am Sonntag bestätigt worden 
war. Der Grund für die etwas ver-
wirrliche Logistik ist einfach: Da 
die Unterlagen drei Wochen vor der 
Abstimmung bei den Stimmberech-
tigten sein müssen, blieb keine Zeit 
mehr, den Wahlausgang abzuwar-
ten. Der blaue Stimmzettel kann 
nun vernichtet werden.

Zeitumstellung

Am Sonntag gewinnen 
Sie eine Stunde
BA. Es ist wieder so weit. Am 25. 
Oktober, wie immer am letzten 
Sonntagmorgen im Oktober, wer-
den die Uhren von 3 auf 2 Uhr zu-
rückgestellt. 

Das Gesetz trat am 1. Januar 
1981 in Kraft. Politische Vorstösse 
im Vorfeld und auch danach zeig-
ten, wie umstritten das Gesetz ist. 
Die Begründung des Bundesrates 
nach der letzten Abstimmung 2012 
im Nationalrat war, dass die Som-
merzeit nicht etwa aus Energiespar-
gründen eingeführt worden ist, 
sondern um eine Übereinstimmung 
mit der Zeitregelung unserer Nach-
barländer erreichen zu können.
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Fussball 3. Liga

Birsfelder Fitness als 
Trumpf in Sissach
ahe. «Es hat sich gelohnt, dass uns 
der Trainer in der Vorbereitung ge-
schliffen hat», lachte Renato Santa-
barbara. Der Mittelfeldspieler des 
FC Birsfelden, der beim 2:0-Sieg in 
Sissach den ersten Treffer vorberei-
tet und den zweiten geschossen hat-
te, nannte nämlich die Fitness der 
Gäste als wichtigen Grund für die 
drei Punkte.

In der Startphase waren die 
Oberbaselbieter nämlich das klar 
bessere Team und verpassten es, 
früh in Führung zu gehen. Doch 
nach einer Stunde wurden die Spie-
ler des Heimteams langsam müde, 
während die Hafenstädter langsam 
aufdrehten und siegten. 

Morgen Samstag, 9. April, emp-
fängt der Leader den Abstiegskan-
didaten FK Beograd (19 Uhr, Ster-
nenfeld). «Die sind stärker als in der 
Vorrunde», warnt Renato Santa-
barbara. An der Zielsetzung beim 
FCB ändert sich aber nichts: «Wir 
streben den Sieg an!»

Fussball 3. Liga

Zurück im positiven 
Punktebereich
BA. Die zweite Mannschaft des FC 
Birsfelden gewann auch ihr zweites 
Rückrundenspiel. Zu Hause wurde 
der FC Bubendorf II mit 4:1 be-
zwungen. Dadurch gelangten die 
mit einem Punkteabzug bestraften 
Hafenstädter erstmals wieder in 
den positiven Bereich.

Morgen Samstag, 9. April, war-
tet aber mit Leader Rossoneri ein 
harter Brocken auf die Birsfelder. 
Anfang in der Sportanlage Bifang 
in Lausen ist um 18 Uhr.

Handball NLB

Thomsen bleibt beim 
TV Birsfelden
Der TV Birsfelden und sein Top-
skorer Mads Boie Thomsen verlän-
gern ihre Zusammenarbeit für eine 
weitere Saison. Zusätzlich hat der 
Verein auch die Option über die Sai-
son 2016/17 hinaus.  TV Birsfelden 

Die Starwings verlieren bei 
SAM Massagno nach zwei 
Verlängerungen mit 93:95 
und werden in den Play-
offs auf Fribourg treffen.

Mehr Rasse 
als Klasse

Von Georges Küng

Gegen Massagno lagen die Gäste 
nach 17 Minuten mit 41:23 in Füh-
rung, denn das Starwings-Stamm-
quintett zeigte sich von seiner 
 besten Seite. Das Kollektiv funkti-
onierte, Ballverluste hielten sich 
(noch …) im Rahmen und die Wur-
fquote respektive Treffsicherheit 
war hoch, während der Gastgeber 
von der 11. bis 20. Minute wie ein 
wilder Hühnerhaufen auftrat. 

Doch nach der Pause waren die 
beiden Teams wie verwandelt. Bei 
den Gästen lief nun nichts mehr zu-
sammen. Und aus dem komfortab-
len Vorsprung wurde innert sechs 
Minuten ein Gleichstand. Danach 
lebte die Partie von der Spannung, 
wobei die Rasse die Klasse bei Wei-
tem überwog. Eine jede Equipe hät-
te die Partie, ohne Verlängerung, 
für sich entscheiden können. Und 
auch in den Verlängerungen zeigten 
einige Akteure Nervenflattern bei 
Freiwürfen oder vermeintlich leich-
ten Korblegern (hier sündigten be-
sonders die «Wings»).

Basketball NLA

Mit einem Erfolg wären die Star-
wings auf Platz 7 vorgerückt. An-
statt wie nun gegen den Qualifika-
tionsgewinner Fribourg Olympic 
spielen zu müssen, wäre die Equipe 
von Trainer Roland Pavloski dem 
Schweizer Meister Les Lions de 
Genève gegenübergestanden. Man 
muss kein Prophet sein, um zu be-
haupten, dass beide Aufgaben für 
die Starwings nicht lösbar sind. Ge-
rade in den Viertelfinal-Playoffs 
werden die Rotation und die Breite 
des Kaders eine noch grössere Rolle 
spielen. Auch gegen ein bescheide-
nes Massagno waren die Bankspie-
ler der Deutschschweizer überfor-
dert und de facto inexistent. Daran 
wird sich auch nichts mehr ändern, 
was im Hinblick auf die Spielzeit 
2016/17 allen grosses Kopfzerbre-
chen bereiten sollte. Da sind die 
Playoff-Matches gegen Fribourg ein 
verdientes Supplement und krönen 
eine ordentliche Saison 2015/16.
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Amt für Statistik

Der Kanton Baselland 
wächst weiter
BA. Ende	2015	zählte	der	Kanton	
Basel-Landschaft	 284’960	 Ein-
wohner	und	damit	rund	2309	Per-
sonen	mehr	als	ein	Jahr	zuvor.	Dies	
geht	aus	einer	Erhebung	des	Amts	
für	Statistik	Baselland	hervor.	

Über	die	 letzten	zehn	 Jahre	 ist	
die	 Wohnbevölkerung	 insgesamt	
um	6,2	Prozent	respektive	16’578	
Personen	 gewachsen.	 Hauptkom-
ponente	 ist	 der	 positive	 Wande-
rungssaldo.	In	Birsfelden	wohnten	
Ende	2015	insgesamt	10’427	Men-
schen,	 28,4	 Prozent	 davon	 haben	
eine	 ausländische	 Nationalität.	
Gegenüber	dem	Vorjahr	ist	die	Be-
völkerung	in	Birsfelden	um	61	Per-
sonen	gewachsen,	vor	zehn	Jahren	
lebten	10’364	Menschen	hier.

Liebe Rätselfreunde
Schicken	Sie	uns bis 3. Mai die fünf Lösungswörter des Monats April zusammen	per	Postkarte	oder	E-Mail	zu.	
Wir	verlosen	jeden	Monat	einen	attraktiven	Pro	Innerstadt	Bon	im	Wert	von	50	Franken.	Unsere	Adresse	lautet:	
Birsfelder	Anzeiger,	Missionsstrasse	36,	Postfach,	4012	Basel.	E-Mails	gehen	mit	Stichwort	Rätsel	und	Absender	
an:	redaktion@birsfelderanzeiger.ch.	Viel	Spass!

Frageraster FRV14_KWR14 Lösungswort: RHEINHAFEN 
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Was ist in Birsfelden los?

April
Fr 8. Luise 37.

Performance. 
Die Rabtaldirndln. 20 Uhr, 
Theater Roxy.

Sa 9. Café global.
Ausstellung mit Kaffeestube. 
10–14 Uhr, Museum.

So 10. Café global.
Ausstellung mit Kaffeestube. 
11–16 Uhr, Museum. 

 Weit weg mittendrin.
Als Frau allein im Kaffee-
land Kolumbien. Lesung von 
Marion Stüber. 14 Uhr, 
Museum. 

Mo 11.  Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4. 
13.30–16 Uhr.

Di 12. Seniorentanzen.
19–22.30 Uhr, 
Restaurant Hard.

Mi 13. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Café global.
Ausstellung mit Kaffeestube. 
15–19 Uhr, Museum.

 Visionfrau.
Private Führung durch die 
Ausstellung «Café global» 
im Museum, im Anschluss 
Stammtisch im Restaurant 
Feldschlösschen. 19 Uhr, 
Museum.

Do 14. Drums and more.
Konzert. Musikschule. 
19.30 Uhr, Theater Roxy.

Fr 15. Drums and more.
Konzert. Musikschule. 
19.30 Uhr, Theater Roxy.

Sa 16. Konzert.
Violinklasse der Musikschule. 
14.30 Uhr, Eichensaal im 
Alterszentrum.

 Café global.
Ausstellung mit Kaffeestube. 
10–14 Uhr, Museum.

 Drums and more.
Konzert. Musikschule. 
18.30 Uhr, Theater Roxy.

 Drums and more.
Konzert. Musikschule. 
22.30 Uhr, Theater Roxy.

So 17. Café global.
Ausstellung mit Kaffeestube. 
11–16 Uhr, Museum.

 Kaffeehaus-Konzert.
Basler Gigolo und Barbara 
Kleiner. 14 Uhr, Museum. 

Mo 18.  Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4. 
13.30–16 Uhr.

Mi 20. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Café global.
Ausstellung mit Kaffeestube. 
15–19 Uhr, Museum.

 Max Havelaar – Fairtrade.
Vortrag über fairen Handel 
am Beispiel «Kaffee». 
19 Uhr, Museum. 

 Força forte.
Tanzfestival Steps. Cie Gilles 
Jobin. 20 Uhr, Theater Roxy.

Sa 23. Café global.
Ausstellung mit Kaffeestube. 
10–14 Uhr, Museum.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit und Ort an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Altes Birsfelden

Ein Platz zum Verweilen

Kennen Sie diesen Ort in Birsfelden? Das Bänkchen lädt zum Verweilen 
ein, vielleicht gerade jetzt an einem schönen Frühlingstag. Der historische 
Gehalt zeigt sich erst bei näherer Betrachtung: Die Steine, die da aus dem 
Rasen ragen, haben in früheren Zeiten als Grenzsteine ihren Dienst 
getan. Anstatt sie zu entsorgen, wurden sie vor Jahrzehnten an diesen 
neuen Ort gebracht. Ob sich heute noch viele Personen aus Birsfelden 
daran erinnern? Vielleicht begeben Sie sich auf eine Erkundungstour: Sie 
finden den Ort gut versteckt hinter der Gemeindeverwaltung, links 
neben den Parkplätzen ... Andrea Scalone/Foto Birsfelder Museum

Birsfälderli gratuliert

BA. In der kommenden Woche darf 
der Birsfelder Anzeiger folgenden 
«Geburtstagskindern» gratulieren: 
Raffaele Vitale (Rosenstrasse 11) 
wird am 10. April 80 Jahre alt. 
Ebenfalls den 80. Geburtstag feiern 
Felix Lang (Rheinparkstrasse 3) 
und Kurt Holderegger (Rheinpark-
strasse 3) am 13. April. Frieda 
Däppen-Gaugler (Hardstrasse 71) 
wird am 8. April 99 Jahre alt. 

Wir wünschen den Jubilieren-
den alles Gute!

Offizielle Glückwünsche übermit-
telt das «Birsfälderli» an alle 80-, 
90-, 95-jährigen und älteren Ge-
burtstagskinder. Sie wünschen kei-
ne Veröffentlichung im Birsfelder 
Anzeiger? Teilen Sie uns das mit – 
entweder per E-Mail (redaktion@
birsfelderanzeiger.ch) oder aber 
per Post an: 

Birsfelder Anzeiger 
Missionsstrasse 36
Postfach 393
4012 Basel

Bei Hochzeitsjubiläen (50 Jahre, 
60 Jahre, 65 Jahre und 70 Jahre) 
gratulieren wir nur auf persönli-
chen Wunsch hin (bitte auf der 
Gemeinde melden).

Leserbriefe

Unsere Kinder werden 
verheizt
Der Kanton Baselland befindet sich 
in einer fragwürdigen Lage. Schul-
kinder werden für ein unausgego-
renes und höchst umstrittenes 
Fremdsprachenkonzept als Ver-
suchskaninchen missbraucht. 

Die überwiegende Mehrheit der 
Rückmeldungen von Lehrpersonen 
und Eltern spricht eine überdeut-
liche Sprache: Der Französisch-  
und Englischunterricht nach der 
neuen Mehrsprachigkeitsdidaktik 
mit den tendenziösen Lehrmitteln 
«Mille Feuilles» und «New World» 
funktioniert nicht und führt zu ei-
nem Fiasko. Studien zeigen in die-
selbe Richtung. Es ist bedenklich, 
dass die Politik im Kanton entweder 
nicht willens oder fähig ist, solch 
ein kläglich scheiterndes Modell 
sofort zu stoppen.

Selbst ein neues Biscuit wird zu-
erst mit Testpersonen auf seine 
Chancen im freien Markt geprüft. 
Aber wenn es um unsere Kinder 
geht, zählen offenbar diese Werte 
nicht: Sie werden gnadenlos ver-
heizt. Ich erwarte vom Landrat und 
der Baselbieter Bildungsdirektorin, 
dass solche «Flops» gestoppt wer-
den. Samuel Bänziger

Pepe Lienhards Hommage 
an Udo Jürgens kommt am 
16. April nach Basel.

BA. Die 17-köpfige Big Band des 
populären Schweizer Bandleaders 
Pepe Lienhard gehört seit Jahren zu 
den beliebtesten Swing-Formatio-
nen im deutschsprachigen Raum. 
Nun kommt die Formation für ein 
ganz spezielles Konzert unter dem 
Titel «Swing Live» am 16. April 
nach Basel. Das Publikum darf sich 
nebst den grossen Hits von Count 
Basie, Quincy Jones, Glenn Miller 
und Benny Goodman auf eine 
Hommage an Pepe Lienhards lang-
jährigen Freund Udo Jürgens freu-
en. Über 30 Jahre standen sie zu-

sammen auf der Bühne. Mit dem 
virtuosen Gesangsquartett «The 
Voices» und Pino Gasparini garan-
tieren Pepe Lienhard und seine Big 
Band für ein Konzerterlebnis der 
Extraklasse. Als Special Guests da-
bei sind die Sängerin Dorothea Lo-
rene (USA) und der Kanadier Kent 
Stetler. Die Zusammenarbeit mit 
Udo Jürgens hat wesentlich dazu 
beigetragen, die Existenz der Big 
Band zu sichern. Lienhards Karrie-
re hatte schon als Gymnasiast mit 
der Band «The College Stompers 
Lenzburg» begonnen.

www.pepelienhard.ch

«Swing Live» mit 
Musikern der Extraklasse

Konzert

Tickets gewinnen!
BA. Für die Leserinnen und Leser 
des Birsfelder Anzeigers verlosen 
wir 1x2 Tickets für das Konzert 
«Swing Live» am Samstag, 16. 
April, um 19.30 Uhr im Musical 
Theater Basel. Schicken Sie uns 
Ihre Postadresse und das Stich-
wort «Lienhard» per Mail (re-
daktion@birsfelderanzeiger.ch) 
oder per Postkarte an Birsfelder 
Anzeiger, Missionsstrasse 36, 
Postfach, 4012 Basel. Stichtag ist 
Dienstag, 12. April, um 12 Uhr. 
Wir wünschen viel Glück! Pepe Lienhard (vorne 2. v. r.) mit 

seiner Band. Foto zVg/Bruno Torricelli
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